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Volleyball – Nun sieben
Spieler unter Vertrag

Rottenburg holt
Jankowski

ROTTENBURG. Der Volleyball-Bundesli-
gist TV Rottenburg vermeldet seinen ers-
ten Zugang für die Mitte Oktober begin-
nende Saison 2014/15. Von Generali Ha-
ching kommt der 22 Jahre alte Zuspieler
Philipp Jankowski. »Wir wollten ihn un-
bedingt. Er ist unser Wunschspieler«,
freut sich Rottenburgs Trainer Hans Pe-
ter Müller-Angstenberger auf den Neuen.
»Der Verein hat sich sehr um mich be-
müht, der Kontakt mit Trainer und Ma-
nagement war sehr angenehm. Das alles
hat mich überzeugt«, erklärt Jankowski,
weshalb er sich für den TV Rottenburg
entschieden hat.

Erster Zugang des
TV Rottenburg für
die im Oktober be-

ginnende Bundesli-
ga-Saison: Philipp

Jankowski.
FOTO: PR

Philipp »Baba« Jankowski hat bereits
vier Jahre Erstliga-Erfahrung. In der Sai-
son 2010/11 spielte er für das Stütz-
punktteam des VCO Berlin, danach zwei
Jahre für die Netzhoppers KW-Bestensee
und zuletzt eine Saison bei Generali Ha-
ching. Der gebürtige Berliner war bei den
Netzhoppers einer der Leistungsträger.
In der zurückliegenden Runde beim Spit-
zenklub Haching hatte Jankowski wenig
Spielanteile. »Ich hatte mit Tsimafei Zhu-
kowski einen der besten Zuspieler der
Liga als Konkurrenten auf meiner Positi-
on«, blickt er zurück. »Ich konnte mir
viele Sachen abschauen, wir haben uns
gut verstanden. Schade war, dass ich
nicht so viel Spielzeit hatte.«

Jankowski sei »einer der besten deut-
schen Spieler des Jahrgangs 1991«, sagt
Müller-Angstenberger. »Für Philipp ist es
der richtige Schritt, zu uns zu kommen.«
Jankowski bekleidet bei Rottenburg zu-
sammen mit Federico Cipollone die Zu-
spieler-Position. Außerdem stehen im
Aufgebot für die nächste Runde: Felix
Isaak, Sven Metzger, Friederich Nagel,
Willy Belizer und Dirk Mehlberg. (GEA)

SPORT-HITS IM TV

SAMSTAG
12.00 Uhr, Eurosport: Tennis-Turnier in

Düsseldorf
13.30 Uhr, Sport1: Eishockey-WM, Halbfi-

nale, Finnland – Tschechien
13.35 Uhr, RTL/Sky: Formel 1, Großer Preis

von Monaco, Qualifying
14.30 Uhr, Eurosport: Fußball, Frauen-

Bundesliga, Duisburg – Bayern München
16.00 Uhr, Sport1: Handball-Bundesliga:

Konferenz des letzten Spieltags
17.40 Uhr, Sport1: Eishockey-WM, Halbfi-

nale, Schweden – Russland
17.50 Uhr, ARD: WM extra
20.25 Uhr, ZDF/Sky: Fußball, Champions

League-Finale: Real Madrid – Atletico
Madrid

SONNTAG
11.00 Uhr, Eurosport: Tennis, French Open

in Paris
12.45 Uhr: RTL/Sky: Formel 1, Großer Preis

von Monaco
15.30 Uhr, Sport1: Basketball, Play-off-

Halbfinale, Berlin – Artland
17.30 Uhr, Sport1: Basketball, Play-off-

Halbfinale, München – Oldenburg
19.45 Uhr, Sport1: Eishockey-WM, Finale

 Giro: Canola schnappt Bouhanni Sprintsieg weg
RIVAROLO. Radprofi Marco
Canola hat dem Franzosen Na-
cer Bouhanni den avisierten
vierten Etappensieg beim Giro
d’Italia weggeschnappt. Der
25 Jahre alte Canola erreichte
das Ziel am Freitag nach 158 Ki-
lometern in Rivarolo sieben Se-
kunden vor dem Hauptfeld, das
Bouhanni angeführt hatte. Ca-

nola hatte sich als Schnellster
einer dreiköpfigen Spitzengrup-
pe vor dem Kolumbianer Jack-
son Rodriguez durchgesetzt.
Bouhanni verteidigte aber sein
rotes Trikot als Punktbester.

An der Spitze der Gesamt-
wertung gab es keine Verschie-
bungen. Nach seinem überra-
schenden Gewinn beim Zeitfah-

ren führt weiterhin der Kolum-
bianer Rigoberto Uran 37 Se-
kunden vor Altmeister Cadel
Evans aus Australien. Am Wo-
chenende kann Uran seine Füh-
rung ausbauen. Am Samstag
und Sonntag stehen Bergan-
künfte auf dem Programm – der
Kolumbianer gilt als exzellenter
Kletterer. (dpa)

Kaymer bricht im Regen ein
SURREY. Deutschlands bester
Golfer Martin Kaymer hat am
zweiten Tag der PGA Cham-
pionship im englischen Surrey
einen Rückschlag hinnehmen
müssen. Der 29-Jährige aus
Mettmann ließ bei schwierigen
Bedingungen seiner starken 68
zum Auftakt eine 75er-Runde
folgen, im Klassement rutschte

Kaymer bei der mit 4,75 Millio-
nen Euro dotierten Top-Veran-
staltung der European Tour ins
Mittelfeld ab. Besser lief es für
Marcel Siem. Der Ratinger, der
auf der ersten Runde 69 Schläge
benötigt hatte, kam mit 71
Schlägen ins Klubhaus. Der drit-
te deutsche Starter, Maximilian
Kieffer, scheiterte am Cut. (SID)

VON FRANK WILD

TÜBINGEN. Kaum zu glauben, aber
wahr: Jonathan Wallace wird sich noch
ein Jahr das Trikot der Tübinger Bundes-
liga-Basketballer überstreifen. »Ich freue
mich auf eine weitere Saison bei den
Walter Tigers. Ohne Frage: Ich habe
mich hier sehr wohl gefühlt. Das war na-
türlich ein wichtiger Faktor bei meiner
frühen Entscheidung«, berichtete der
28 Jahre alte Amerikaner aus seiner Hei-
mat im US-Bundesstaat Alabama. Und
weiter: »Ich hoffe, dass wir in der neuen
Runde weniger Verletzte haben und eine
gute Saison spielen können.«

Die Verantwortlichen um Geschäfts-
führer Robert Wintermantel hatten Wal-
lace unmittelbar nach dem erlangten
Klassenverbleib ein so interessantes An-
gebot unterbreitet, bei dem der Distanz-
schütze nicht Nein sagen konnte. »Wal-
lace ist einer der besten Freiwurf- und
Distanzschützen in der Liga. Es ist im-
mer wichtig, so einen qualitativ hoch-
wertigen Mann in seinem Team zu ha-
ben«, zeigte sich Cheftrainer Igor Perovic
glücklich über den Coup. Wallace wird
auch in der neuen Spielzeit eine wichtige
Rolle bei den Tigers einnehmen. Mit ihm
und Spielmacher Branislav Ratkovica ist
die Mannschaft auf den kleinen Positio-
nen schon jetzt gut aufgestellt.

Auch Wiedersehen mit Cook?

Erleichterung spricht aus Perovic’
Worten, wenn er sagt: »Ich bin sehr
glücklich, dass sich Jonathan erneut für
Tübingen entschieden hat.« Damit haben
die Tübinger schon zu diesem frühen
Zeitpunkt einen von mutmaßlich zwei
Königstransfers für die neue Runde unter
Dach und Fach. Nach seiner langwieri-
gen Verletzung erzielte Wallace in den
letzten neun Saisonspielen, von denen
die Tigers bekanntlich sechs gewonnen
haben, 18,6 Punkte im Schnitt und hatte
damit großen Anteil am »Wunder von
Tübingen«. Im »Endspiel« beim Saisonfi-
nale gegen Braunschweig (105:86) führte
er sein Team mit überragenden 28 Punk-
ten und fünf Assists zum kaum noch für
möglich gehaltenen Klassenverbleib.

Eine Weiterverpflichtung von Wal-
lace genoss bei den Planungen für die
kommende Runde oberste Priorität. Der
neue Kader nimmt dadurch bereits Ende
Mai ganz deutliche Formen an. Mit Wal-
lace, Spielmacher Ratkovica sowie den
Centern Anatoli Kaschirow und Bogdan
Radosavljevic stehen nun schon drei
Spieler der fünfköpfigen Startformation
fest. Zudem ist seit Dienstag auch der
Vertrag mit dem hoffnungsvollen Nach-
wuchstalent Julian Albus unterzeichnet.

Wallace kümmert sich in seiner Hei-
mat als Rinderwirt um die Farm der Fa-
milie, ehe Coach Perovic am 11. August
zur Vorbereitung auf die Anfang Oktober
beginnende Runde bittet. Ganz nebenbei
steigen mit der Weiterverpflichtung des
Ex-Bayern auch die Chancen, dass es ein
Wiedersehen mit Wallaces bestem
Freund im Tigers-Team, Daequan Cook,
geben könnte. Der NBA-Mann hatte vor
seiner Abreise so etwas angedeutet. Das
wäre schlichtweg eine Sensation. (GEA)

Basketball – Erster von mutmaßlich zwei Königstransfers unter Dach und Fach. Distanz-
schütze Wallace wird sich ein weiteres Jahr das Trikot der Tübinger überstreifen

Der Farmer bleibt ein Tiger

Coup geglückt: Jonathan Wallace (links) spielt weiterhin für die Tigers. GEA-FOTO: MEYER

Spektakulär: Die RMC-Freestyler wollen wie-
der beeindrucken. FOTO: NIETHAMMER

Moto-Cross – RMC-Fahrer
kämpfen um DM-Punkte

Fast schon Klub-
Titelkämpfe

VON FRANK PLEYER

REUTLINGEN. Dass beim Reutlinger
Moto-Cross immer auch Lokalmatadoren
an den Start gehen, ist Tradition. So groß
wie diesmal war die Zahl der Teilnehmer
des 1. RMC Reutlingen aber schon lange
nicht mehr. Gleich 19 RMC-Piloten wer-
den bei der 52. Veranstaltung auf der
Strecke am Sportpark (31. Mai/1. Juni)
am Gashahn drehen. Beim 2-Takt-Cup
stellen sie mit 16 Fahrern sogar beinahe
die Hälfte des Starterfeldes.

»Das ist ja fast eine Vereins-Meister-
schaft«, sagte Florian Allramseder (21),
der in der MX2-Klasse neben Mark Scheu
(15) die Reutlinger Farben vertritt. Damit
sind bereits zwei Wettbewerbe der Ver-
anstaltung genannt. Auch bei den Seiten-
wagen stellt der RMC mit Tobias Gar-
hammer (Mössingen) und seinem Bei-
fahrer Michael Klooz (Welzheim) einen
Teilnehmer. Lediglich in der Quad-Kon-
kurrenz sind die Hausherren auf der 1,8
km langen Strecke nicht vertreten. Nach
Reutlingen kommen die besten Fahrer
ihrer Disziplin, werden doch in den Ren-
nen der Klassen MX 2, Seitenwagen und
Quad Punkte für die Wertung zur deut-
schen Meisterschaft vergeben.

Hoffen auf Petrus’ Gunst

Die erfahrenen RMC-Macher, die
schon WM-Läufe ausgerichtet haben,
sind mit ihren Vorbereitungen im Plan.
»Wir sind gut gerüstet für eine Veranstal-
tung, die den Zuschauern alles bietet«,
erklärte Sportleiter Michael Garhammer.
Nachdem im Vorjahr Regenschauer, stel-
lenweise sogar mit Hagel, beim Heim-
spiel für schwierige Bedingungen gesorgt
hatten, hoffen die Gastgeber diesmal auf
die Gunst von Petrus. »Es wäre schön,
wenn wir Glück mit dem Wetter hätten«,
sagte Garhammer.

Besonderes Pech hatten im Vorjahr
die Freestyler, die aufgrund der Regen-
güsse und des rutschigen Untergrunds
überhaupt nicht antreten konnten. Ent-
sprechend heiß sind die Lokalmatadoren
Dennis Garhammer, Johannes Rehfuß
und Kai Haase darauf, nun ihre spekta-
kuläre Flug-Akrobatik zu zeigen. Für
Haase wird es das Comeback nach einem
Kreuzbandriss sein. (GEA)

Die TuS-Neuzugänge Julia Behnke (links)
und Maren Weigel wurden vorgestellt.

Erhielten Geschenke zum Abschied: (Von links) Laura Glaser, Julia Orban-Smideliusz, Christine Hesel, Lisa Mößinger, Torwart-Trainerin Danie-
la Hansen, Ariane Geissmann und Tanja Padutsch. GEA-FOTOS: PACHER

VON FRANK PLEYER

METZINGEN. Groß war die Menschen-
menge am Freitagabend: Als die nagel-
neue Geschäftsstelle der Metzinger Erst-
liga-Handballerinnen von Manager Fe-
renc Rott und Oberbürgermeister Dr. Ul-
rich Fiedler zur Besichtigung freigegeben
wurde, bevölkerte das gesamte Team,
Neuzugänge, Helfer und Sponsoren die
Kronenpassage. »Ich freu mich riesig da-
rauf, dass es losgeht«, kommentierte Rott
die Eröffnung der Geschäftsstelle, in de-
ren Innenräumen – passend zu den
»Pink Ladies« – die Farbe pink dominiert.

Fiedler kam sogleich auf ein Thema
zu sprechen, das derzeit die Metzinger

Frauenhandball – Fiedler geht bei der TuS-Geschäftsstellen-Eröffnung auf das Thema Halle ein. Hansen hört auf

Nächstes Jahr soll es mit dem Europapokal klappen

Handball-Szene bewegt: Die öffentliche
Diskussion um eine größere Halle für das
Bundesliga-Team. »Wir kämpfen und ar-
beiten mit Ihnen«, sagte das Gemeinde-
oberhaupt zu entsprechenden Überle-
gungen, doch verwies er auf die begrenz-
ten Mittel der Ermstal-Stadt. »Vielleicht
gelingt es uns mit Unterstützung Dritter,
eine größere Zuschauer-Kapazität zu
schaffen.« Der frühere Handballer ist
sich im Übrigen »ganz sicher«, dass man
die TuS in der übernächsten Saison inter-

national spielen sehen werde. Rott äu-
ßerte sich ähnlich. Man versuche, sich in
der nächsten Saison für den Europapokal
zu qualifizieren. Von den Neuzugängen
waren am Freitag bereits Julia Behnke,
Maren Weigel und Jasmina Jankovic in
Metzingen. »Ich habe mich hier immer
wohlgefühlt«, sagte Rückkehrerin Wei-
gel. Wie die 20-Jährige will sich auch
Kreisläuferin Behnke bei der TuS weiter-
entwickeln. Einen Tag vor dem letzten
Saison-Heimspiel – heute (19 Uhr) gas-

tiert Leverkusen in der Öschhalle – wur-
den die scheidenden Spielerinnen Chris-
tine Hesel, Ariane Geissmann, Tanja Pa-
dutsch, Julia Orban-Smideliusz, Laura
Glaser, die zur HSG Bensheim-Auerbach
wechselnde Lisa Mößinger sowie Tor-
wart-Trainerin Daniela Hansen von Rott
mit Geschenken verabschiedet. Hansen
hört aus gesundheitlichen Gründen auf.
»Möglicherweise muss ich am Nacken-
wirbel operiert werden«, erklärte die Ex-
Torhüterin. (GEA)
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